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1. Packungsinhalt 
Im Lieferumfang enthalten:
 - Die Einheit Density HP 
 - 2 Warnaufkleber für das Gerät 
 - Wandhalterung 
 - 4- oder 5-Liter-Fluidbeutel “White Out Food Grade“, je nach Modell.

Die Density® Aufkleber müssen gut sichtbar an den Fenstern des geschützten Raums angebracht werden, 
um auf das vorhandene Nebelsicherheitssystem hinzuweisen. 
Diese Etiketten sind selbstklebend und beidseitig bedruckt.

ACHTUNG!

Alle DENSITY-Nebelschutzsysteme dürfen ausschließlich mit Original-DENSITY-Fluid 
betrieben werden. Die Verwendung von Nebelflüssigkeiten, die nicht ausdrücklich 
von DENSITY schriftlich autorisiert wurden, ist strengstens untersagt.
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2. Installationsvorbereitungen 

Identifizierung der Hauptkomponenten:

 1. Ausrichtbare Düse

 2. Klemmleisten

 3. Fluidpumpe

 4. IP/LAN-Anschluss

 5. Netzanschlussklemmen

 6. Erdungsanschluss

 7. Hauptstromanschluss

 8. Position des Batteriefachs

     (im Inneren, oberhalb des Density® Fluidbeutels)

HINWEIS:
Es ist zwingend erforderlich, die Nebelmaschinen 
Density® HP (HP 6000 und HP 14000) immer in 
vertikaler Position zu installieren.

Lösen Sie die 4 seitlichen Schrauben (1) an der 
rechten Seite der Frontplatte und nehmen Sie 
diese ab. 
Hinweis: Die rote Linie markiert die 
Sabotageschutz-Schraube (Antimanomissione) 
des  Density® HP-Nebelsystems.

Entfernen Sie den Satz Schrauben (2) an den Ecken 
des Gehäuses. 
Die Schraube (3) ist mit einer Kontermutter gesichert, 
die von der Innenseite dieses Fachs gelöst werden 
muss.

Befestigungsschrauben:

 1. Schrauben zur Montage der Halterung
     der Density® HP-Serie

 2. Befestigungshaken für das Nebelsystem

 3. Aushebelschutz 

HINWEIS:
Es muss sichergestellt werden, dass der Montageort 
des Density® HP-Nebelsystems das Gewicht des 
Geräts tragen kann.
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3. Empfehlungen
Der Nebel breitet sich schneller aus, wenn er kraftvoll gegen Hindernisse prallt. Daher empfiehlt es sich, bei der 
Installation sicherzustellen, dass der Nebelstrahl auf den Boden gerichtet ist, um eine bessere Verteilung zu 
erzielen. Um die maximale Effizienz gemäß der Tabelle zur Einstellung der Ausstoßzeit (Abschnitt 12) zu erreichen, 
wird empfohlen, das Nebelsystem mittig an der Wand des zu schützenden Raums zu installieren. Dabei sollten die 
unten für das jeweilige Modell angegebenen Höhenbegrenzungen eingehalten und die Düse zum Boden hin 
ausgerichtet werden (Abschnitt 6).

Maximale Installationshöhen der Density® HP-Nebelsicherheitssysteme

MODELL NUR WANDMONTAGE

Density® HP6000

Density® HP14000

3 bis 4 Meter

3,5 bis 4,5 Meter
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4. Montage

Positionieren Sie die Wandhalterung an der 
Wand und bohren Sie die Löcher für die 
Befestigungsschrauben (1).
Achten Sie darauf, dass sich die Haltehaken (2) 
an der Oberseite befinden.

1. Hakenaufnahmen an der Wandhalterung (oben)
2. Zusätzliche Hakenaufnahme (falls erforderlich)
3. Position der unteren Befestigungspunkte

Die Aussparungen (1) müssen zuerst durch eine 
Hebelbewegung an der Wandhalterung eingehängt 
werden.
Achten Sie dabei darauf, das Density® HP-Nebelsystem 
stets in vertikaler Position zu halten.

Hängen Sie das Density® HP-Nebelsystem ein, indem Sie die oberen 
Gehäuseöffnungen mit einer Hebelbewegung auf die zuvor fest an 
der Wand montierten Haken der Wandhalterung setzen.

Senken Sie das Gerät einfach ab, um die unteren Laschen in die 
entsprechenden Schlitze einzuführen.
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5. Verkabelung

Die Steuerkabel müssen, ebenso wie die 
Stromversorgungskabel, über die Rückseite des 
Geräts eingeführt werden (1). 

Phase (L), Neutralleiter (N) und Schutzleiter (PE) 
müssen an der Anschlussklemme (J3) verschrau-
bt werden.

1. Durchführung für Alarmkabel / Steuerkabel
2. Netzanschluss 230V
3. Durchführung für die Stromversorgung

6. Düsenkonfiguration 

Verwenden Sie einen 14-mm-Schlüssel, 
um die Muttern der Düse zu lösen. 
Führen Sie einen Schraubendreher in die 
Düsenöffnung ein, um die Neigung einzustellen.

Halten Sie die Düse mit dem Schraubendreher 
in der korrekten Position und ziehen 
Sie die Düsenmutter vorsichtig fest.

Bei den Modellen der Density® HP-Serie wird eine pneumatische Prüfung aktiviert, um sicherzustellen, dass die Düse 
nicht blockiert ist. Dies dient dazu, einer vorsätzlichen Verstopfung der Düsen vorzubeugen, welche den Nebelausstoß 
verhindern könnte. Schlägt diese Prüfung fehl, wird ein Sabotagesignal ausgelöst und an die Alarmzentrale gesendet. 
Die Pumpe wird unter drei Bedingungen aktiviert: 
            1 - Während der Wartung, wenn die Taste für den Fluid-Reset gedrückt wird;
            2 - Wenn das System scharfgeschaltet ist;
            3 - Nach einer Auslösung, um weiteren Verstopfungen der Düsen vorzubeugen.

HINWEIS: Um eine Tiefentladung der Backup-Batterie zu vermeiden, welche deren Ladekapazität beeinträchtigen 
könnte, aktiviert sich die Luftpumpe nur bei vorhandener Netzstromversorgung.
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7. Backup-Batterie

Setzen Sie die 7,2-Ah-Batterie in das Fach auf der 
rechten Seite ein. 

Schließen Sie die Backup-Batterie* an die farblich 
entsprechenden Kabel an.

Wenn das Nebelsystem ohne angeschlossene 
Backup-Batterie aktiviert wird, leuchten die roten 
LEDs auf.

* Es wird empfohlen, eine FIAMM FG 20721 Batterie mit 12V 7,2 Ah oder ein gleichwertiges Modell zu verwenden.
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Die Density®-Gerätefamilie ist mit der CPLUS-Elektronikplatine ausgestattet, 
die über 4+1 Eingänge und 5 Ausgänge verfügt.

8. Anschlüsse

EINGÄNGE
Beschreibung der 4 Eingänge:

Input 1: ARM – zum Scharf- und Unscharfschalten des Density-Nebelsystems.

Input 2: TRG – zur Aktivierung des Nebelausstoßes (nur möglich, wenn der
ARM-Eingang bereits aktiv ist).

Input 3: IN 0 – Bestätigungseingang; arbeitet in einer UND-Verknüpfung
mit Eingang 2 (TRG).

Input 4:  IN-1 – Überfall-/Anti-Panik-Eingang. Aktiviert den Nebelausstoß
unabhängig vom Status des ARM-Eingangs.

Die 4 Eingangskontakte sind mit galvanisch getrennten Optokopplern ausgestattet. 
In der Standardeinstellung (Default) ist ihr Zustand NC (normalerweise geschlossen), 
also bei anliegender 12V DC-Spannung (Dip-Schalter 6 auf ON).
Es kann gewählt werden, ob die Eingänge ARM, TRIG und IN 0 gemeinsam als NC 
oder NO (normalerweise geschlossen oder normalerweise offen) arbeiten sollen.

Dadurch ändert sich die Aktivierungslogik (NC – stromlos geschlossen oder
NO – stromlos offen).

Durch das Umstellen von DIP-SCHALTER 6 auf OFF arbeiten die 3 Eingänge ARM, TRG und IN-0 in der 
Standard-Sicherheitslogik. Das bedeutet, dass die drei Eingänge bei Anwesenheit (statt bei Abwesenheit) eines 
+12V-Signals aktiviert werden.
ACHTUNG: In diesem Zustand muss der Eingang IN 0, selbst wenn er nicht aktiv genutzt wird, dauerhaft mit einem 
12V-Signal verbunden werden, um die Aktivierung des Systems zu autorisieren.

PIR-Sensoreingang:
Alle Geräte der Density®-Serie können Fehlaktivierungen verhindern, indem ein optionaler lokaler PIR-Sensor direkt 
am Gerät installiert wird. Dies bedeutet, dass der Nebelausstoß nur dann aktiviert wird, wenn das Signal des 
PIR-Sensors gleichzeitig mit dem TRIG-Befehl der Alarmzentrale eingeht.

PIR+ Spannungsversorgung PIR +12V (300 mA)
PIR- Spannungsversorgung PIR -12V (300 mA)
PIRC Kontaktsignal – schaltet gegen Masse (von PIR C nach PIR -)

Um diesen Eingang zu aktivieren, schließen Sie den Jumper W1. Ein geschlossener Jumper W1 konfiguriert diesen 
PIR-Eingang als UND-Verknüpfung mit dem TRG-Eingang. Das bedeutet, dass das Nebelsystem nur dann ausgelöst 
wird, wenn sowohl der TRG- als auch der PIR-Eingang gleichzeitig aktiv sind (vorausgesetzt, der ARM-Eingang ist 
ebenfalls aktiv).

+12V Stromausgang

3 serielle Anschlüsse zum Anschließen von Erweiterungsplatinen

Scharfschaltung
Auslösung
Konfigurierbarer Ausgang
Überfalltaster
Signal für leeren Flüssigkeitsbeutel
Signal allgemeine Fehlermeldung
Manipulationskontakt Gehäuse
Auslösungsbestätigung

Externer PIR-Eingang

Einstellung Auslösungsdauer

Reset des Fluidbeutels
Uhr für Ereignisprotokoll (500 Ereignisse)

8 DIP-Schalter zur Konfiguration der Elektronikplatine

4 verkabelte Eingänge akzeptieren
positive (PNP) und 
negative (NPN) Signale

5 Relaisausgänge mit
der Möglichkeit zur Einstellung
auf „aktive Sicherheit“
oder „passive Sicherheit“

Anpassbarer Ausgang
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9. Anschlussbeispiele – Eingangssignale

Um das Nebelsystem in den Status READY zu versetzen, 
muss der ARM-Eingang aktiviert werden.

Wenn der TRG-Eingang aktiviert ist, beginnt der 
Nebelausstoß gemäß der im Gerät eingestellten 
Emissionsdauer (siehe Abschnitt 12 - Einstellung der 
Nebelausstoßzeit).

HINWEIS: Damit der Nebelausstoß möglich ist, muss der 
Nebelgenerator die Betriebstemperatur erreicht haben 
(grünes LED dauerhaft aktiv).

9.1 ARM und TRIG-Installation im Ruhestromprinzip (aktive Sicherheit)

HINWEIS: DIP-Schalter 8 auf ON ist eine Sicherheitsoption, die eine 
versehentliche Aktivierung während Wartungsarbeiten verhindert. 
Nach Abschluss der Wartung muss DIP-Schalter 8 auf OFF gestellt werden, 
um den normalen Betrieb wiederherzustellen.
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HINWEIS: DIP-Schalter 8 auf ON ist eine Sicherheitsoption, die eine versehentliche Aktivierung während 
Wartungsarbeiten verhindert. Nach Abschluss der Wartung muss DIP-Schalter 8 auf OFF gestellt werden, um 
den normalen Betrieb wiederherzustellen.

9.2 ARM, TRIG + IN 0: Eingangsverifizierung bei einer Installation 
im Ruhestromprinzip (aktive Sicherheit)

Um das Nebelsystem in den Status READY zu versetzen, 
muss der ARM-Eingang aktiviert werden.

Wenn der TRG-Eingang aktiviert ist, beginnt der 
Nebelausstoß gemäß der im Gerät eingestellten 
Emissionsdauer (siehe Abschnitt 12 - Einstellung der 
Nebelausstoßzeit). 

HINWEIS: Damit der Nebelausstoß möglich ist, muss der 
Nebelgenerator die Betriebstemperatur erreicht haben 
(grüne LED dauerhaft aktiv).
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Falls vor dem Nebelausstoß ein zusätzlicher Verifizierungseingang erforderlich ist, kann der Eingang IN 0 aktiviert werden.

WICHTIG!
DIPSWITCH 8 = AUS 
(Wartungsmodus AUS)
DIPSWITCH 6 = EIN 
(Ruhestromprinzip (Aktive 
Sicherheit) verfügbar) 
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9.3 ARM, TRIG, PIR-Verifizierung (PIR-Eingang) bei einer Installation 
im Ruhestromprinzip (aktive Sicherheit)

HINWEIS: DIP-Schalter 8 auf ON ist eine Sicherheitsoption, die eine versehentliche Aktivierung während 
Wartungsarbeiten verhindert. Nach Abschluss der Wartung muss DIP-Schalter 8 auf OFF gestellt werden, 
um den normalen Betrieb wiederherzustellen.
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9.4 ARM, TRIG, PIR und PANTIKTASTER – Installation im Ruhestromprinzip 
(aktive Sicherheit)

Um das Nebelsystem in den Status READY zu versetzen, 
muss der ARM-Eingang aktiviert werden. 
Wenn der TRG-Eingang aktiviert ist, beginnt der 
Nebelausstoß gemäß der im Gerät eingestellten 
Emissionsdauer (siehe Abschnitt 12 - Einstellung der 
Nebelausstoßzeit).  

HINWEIS: Damit der Nebelausstoß möglich ist, muss der
Nebelgenerator die Betriebstemperatur erreicht haben 
(grüne LED dauerhaft aktiv).
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(Ruhestromprinzip (Aktive 
Sicherheit) verfügbar) 

DIPSWITCH 5 = EIN
PANIK-Funktion aktiviert

Der Paniktaster ist ein Eingang, der für eine Auslösung in einem unmittelbaren Notfall verwendet wird. 
Der PANIC-Eingang reagiert unabhängig vom Zustand der Eingänge ARM, TRG, IN 0 und PIR. Das Nebelsystem muss 
sich jedoch im Status HOT und READY befinden (grünes LED leuchtet dauerhaft).

HINWEIS: DIP-Schalter 8 auf ON ist eine Sicherheitsoption, die eine versehentliche Aktivierung während 
Wartungsarbeiten verhindert. Nach Abschluss der Wartung muss DIP-Schalter 8 auf OFF gestellt werden, 
um den normalen Betrieb wiederherzustellen 13



9.5 Optionaler Anschluss an das Brandmeldesystem
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FEUERALARMANLAGE

8

SZENARIO 
TAG

SZENARIO 
NACHT 

WICHTIG!
DIPSWITCH 8 = AUS
(Wartungsmodus AUS)
DIPSWITCH 6 = EIN 
(Ruhestromprinzip (Aktive 
Sicherheit) verfügbar) 

ALARMANLAGE 
DEAKTIVIERT
NEBELSYSTEM
DEAKTIVIERT

ALARMANLAGE 
AKTIVIERT
NEBELSYSTEM
AKTIVIERT

WICHTIG!
Wenn das Brandmeldesystem AKTIVIERT ist, deaktiviert 

dieses Signal das Density®-Nebelsystem.
Ein Nebelausstoß ist somit bis zur Rücksetzung 

des Brandalarms UNMÖGLICH.

Um das Nebelsystem in den Status READY zu 
versetzen, muss der ARM-Eingang aktiviert 
werden. 
Wenn der TRG-Eingang aktiviert ist, beginnt 
der Nebelausstoß gemäß der im Gerät 
eingestellten Emissionsdauer (siehe Abschnitt 12 
- Einstellung der Nebelausstoßzeit).

HINWEIS: Damit der Nebelausstoß möglich
ist, muss der Nebelgenerator die 
Betriebstemperatur erreicht haben 
(grünes LED dauerhaft aktiv).

HINWEIS: DIP-Schalter 8 auf ON ist eine Sicherheitsoption, die eine versehentliche Aktivierung während 
Wartungsarbeiten verhindert. Nach Abschluss der Wartung muss DIP-Schalter 8 auf OFF gestellt werden, 
um den normalen Betrieb wiederherzustellen.
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Sobald ein Ausgang aktiv ist, wird eine Spannung angelegt, die einen Zustandswechsel auslöst. Wenn jedoch der 
DIP-Schalter 4 auf ON gestellt wird, werden ALLE Relais in den aktiven NC-Modus (Normalerweise Geschlossen) 
programmiert. In diesem Zustand erhält die Alarmanlage ein Fehlersignal, falls das Nebelsystem komplett stromlos 
wird (Aktive Sicherheit).

Wenn der DIP-Schalter 1 auf ON gestellt wird, wird das FLV-Verifizierungsrelais aktiviert, welches während der 
gesamten Dauer des Nebelausstoßes aktiv bleibt. Steht der DIP-Schalter 1 hingegen auf OFF, führt das System eine 
Prüfung der korrekten Auslösung für die eingestellte Zeit durch und aktiviert den Ausgang für 30 Sekunden – allerdings 
erst NACH ENDE DER NEBELABGABE. Falls die Nebelabgabe aus irgendeinem Grund nicht vollständig durchgeführt 
wurde (Flüssigkeit leer, System unscharf geschaltet etc.), wird kein Ausgangssignal an die Alarmzentrale gesendet.

Auf der CPLUS-Elektronikplatine Ihres 
Density®-Geräts können Sie bis zu 5 Ausgangssignale 
(OUTPUTS) anschließen.

EMP = Beutel in Reserve oder Beutel leer 
FLT = Störung / Wartung erforderlich
TMP = Sabotagekontakt offen
FVL = Nebelausstoß im Gange  
AUX = Optionaler Ausgang 

Jeder Ausgang ist mit einem Relais (POTENTIALFREIER 
KONTAKT) ausgestattet. Die entsprechenden Jumper 
W3-W4-W5-W6-W7 (Standardeinstellung: NO) werden 
verwendet, um für die Ausgänge zwischen NO 
(Normalerweise Offen) und NC (Normalerweise 
Geschlossen) zu wählen.

W3
NO

NC

W4
NO

NC

W5
NO

NC

W6
NO

NC

W7
NO

NC

O
U

TP
U

T

EMPC

EMP

FLTC

FLT

TMPC

TMP

FVLC

FVL

AUXC

AUX

W3
NO

NC

EMPC

EMP

W3
NO

NC

EMPC

EMP

NO NC Selector

10. Anschlussbeispiele – Ausgänge
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11. Dipswitch

Boot-Jumper: RESERVIERT für Firmware-Updates.
Wenn W1 und W2 beide gesteckt sind, muss das TRIG-Signal nicht aktiv sein, um eine Auslösung zu bewirken: Sofern 
alle notwendigen Bedingungen erfüllt sind, löst ein aktiver Zustand an entweder dem TRIG- oder dem PIRC-Eingang 
eine Nebelemission aus – und zwar unabhängig voneinander.

* Aktive Sicherheit (Ruhestromprinzip) beschreibt eine Konfiguration, 
bei der die Relais im Ruhezustand elektrisch aktiviert (angesteuert) 
sind und der Kontakt geschlossen (NC) ist.

ACHTUNG: Der Installateur muss die Funktionsweise dieser 
Installationsart genau kennen. Eine fehlende oder kritisch niedrige 
Spannungsversorgung (< 9V DC) am Alarmsystem würde eine 
Auslösung des Nebelsystems zur Folge haben (sofern der 
PIR-Eingang nicht belegt ist oder der PIR-Sensor über die 
Alarmzentrale gespeist wird).

WICHTIG:
Um die Schalterstellung (DIP-Switch) zu ändern, muss das Gerät 
vollständig spannungsfrei geschaltet werden (sowohl die 
Netzspannung als auch die Backup-Batterie trennen). Warten Sie 
20 Sekunden, bevor Sie die Stromversorgung wieder einschalten.

AUSNAHME: Um das Nebelgerät in den SERVICE-Modus zu 
versetzen, ist nach dem Umstellen von DIP 8 auf ON kein Neustart 
des Geräts erforderlich. Im SERVICE-Modus sind alle Funktionen des 
Nebelgeräts deaktiviert. Sobald der DIP 8 wieder auf OFF gestellt 
wird, kehrt das Gerät in den normalen Betriebszustand zurück.
Im SERVICE-Modus blinken die 3 Front-LEDs (Grün/Blau/Rot) 
nacheinander auf (Lauflicht).

BOOT

USB

PCB

W2
W1

N L

FIRETIME

RESET

MAINS
FUSE

F4

1
2
3
4
5
6
7
8

ON OFF

Auf der CPLUS-Platine befindet sich ein DIP-SCHALTER mit 8 Optionen.

Standardeinstellungen:

SW 1  OFF = FVL-Relais: Aktiv für 30 Sek. nach dem Nebelausstoß
           ON= FLV-Relais: Aktiv während der gesamten Dauer des Ausstoßes

SW 2  OFF= Front-LEDs: Aktiviert 
            ON = Front-LEDs: Deaktiviert (nicht verfügbar)

SW 3  OFF= Summer (Buzzer): Aktiviert
           ON= Summer (Buzzer): Stummgeschaltet

SW 4 OFF Ausgangsrelais: Alle im NO-Modus
                    (Arbeitsstrom / Passive Sicherheit)
           ON Ausgangsrelais: Alle im NC-Modus
                         (Ruhestrom / Aktive Sicherheit)

SW 5  OFF Paniktaster-Funktion: Deaktiviert
            ON Paniktaster-Funktion: Aktiviert

SW 6  ON Eingänge (ARM, TRG, IN 0): Im NC-Modus
                                      (Ruhestrom / Aktive Sicherheit)*
           OFF Eingänge (ARM, TRG, IN 0): Im NC-Modus
                                 (Arbeitsstrom / Passive Sicherheit)*

SW 7  OFF Nicht belegt (keine Funktion)

SW 8  OFF Betriebsmodus: Normalbetrieb
            ON Betriebsmodus: Wartungsmodus (Service Mode)
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HINWEIS: Um die Konfiguration zu vereinfachen, entspricht jede Sekunde, die die FIRETIME-Taste gedrückt gehalten 
wird, 10 Sekunden erzeugtem Nebel. (Zum Beispiel: FIRETIME-Taste 4 Sekunden lang gedrückt = 40 Sekunden 
Nebelausstoß).

Wenn während der Konfiguration die maximale Ausstoßzeit eingestellt wird, aktiviert das Gerät automatisch einen 
speziellen Betriebsmodus. Dieser ermöglicht es, die größtmögliche Nebelmenge zu erzeugen, solange die thermischen 
Bedingungen ausreichen, um das Fluid in Nebel umzuwandeln.

In diesem Zustand ist das Gerät in der Lage, sogar mehr Nebel als den angegebenen Nennwert zu erzeugen. 
Obwohl die Norm EN 50131-8:2019 eine Mindestsichtweite von 1 Meter vorsieht, um Diebstähle zu verhindern, kann es 
unter bestimmten Bedingungen oder zum Schutz besonders wertvoller Güter erforderlich sein, diese Grenze weiter 
auf 0,50 Meter zu reduzieren.

Einstellen der Nebelausstoßdauer

BEISPIEL:
Um eine Ausstoßzeit von 40 Sekunden einzustellen, 
müssen Sie die Taste “FIRETIME” gedrückt halten und 
dabei die Blinksignale zählen. Sobald das vierte 
Blinksignal erreicht ist, lassen Sie die Taste einfach los. 
Die Zeit wird dann automatisch auf 40 Sekunden 
eingestellt.

Halten Sie die FIRETIME-Taste gedrückt. 
Zählen Sie die Anzahl der LED-Impulse 
(der Summer ertönt synchron zum Aufblinken 
der LEDs).

BOOT

USB

W2

W1

FIRETIME

RESET

12. Einstellung der Nebelausstoßzeit 
Das Nebelgerät kann sekundengenau eingestellt werden, um es optimal an die verschiedenen Raumvolumen der zu 
schützenden Bereiche anzupassen. Verwenden Sie die untenstehende Tabelle, um die korrekte Einstellung 
(in Sekunden) basierend auf den Kubikmetern (m3) und dem jeweiligen Modell der Density® HP-Serie zu ermitteln.

m3Sek. m3Sek.

2079

2394

2709

3024

3339

3654

4095

4410

6000

33

38

43

48

53

58

65

70

80

2025

3375

4050

5400

6075

7425

8100

9450

10125

10800

12150

14000

30

50

60

80

90

110

120

140

150

160

180

200

Density® HP6000 Density® HP14000

Referenzeinstellung der Ausstoßzeit für Density® HP6000 und Density® HP14000
(gemäß den Richtlinien der Industriestandards)
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13. Fluid-Nachfüllungen

Der Nachfüllbeutel (4000 ml für Density® HP 6000; 
5000 ml für Density® HP 14000) wird einfach in das Fach 
an der Seite des Density®-Nebelsystems eingesetzt.

RESET der Flüssigkeitsmessung

Verbinden Sie den Flüssigkeitsbeutel mit dem Schlauch, der aus dem Nebelgenerator herausragt. 

WICHTIG!
Wenn ein neuer Flüssigkeitsbeutel eingesetzt 
oder wenn ein leerer ausgetauscht wird, 
muss das Flüssigkeits-Messsystem 
ZURÜCKGESETZT werden. 
Halten Sie hierfür die RESET-Taste für 3 bis 4 
Sekunden gedrückt, bis der Bestätigungston 
ertönt.

BOOT

USB

W2

W1

FIRETIME

RESET
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14. Front-LED
Grünes LED
Langsames Blinken: Die Aufheizphase ist im Gange.
Das Density®-System ist noch nicht für den Nebelausstoß bereit. 

Schnelles Blinken: Der Aufheizvorgang hat das Mindestniveau erreicht, bei dem 
das Density®-System funktionsfähig ist, jedoch kann die maximale Ausstoßzeit noch 
nicht erreicht werden. 

Dauerlicht: Das Gerät ist vollständig aufgeheizt und bereit für den maximalen 
Nebelausstoß.Nebelausstoß.

Blaues LED
Dauerlicht: Das Nebelgerät ist scharfgeschaltet und, sofern es aufgeheizt ist, bereit
für den Nebelausstoß. 

Rotes LED
Dauerlicht: Es liegen Systemfehler vor (einschließlich E13, Flüssigkeitsstand auf Reserve). 
Siehe hierzu Abschnitt 15. Fehler. 

Schnelles Blinken: Der Flüssigkeitsbehälter ist leer oder nicht ordnungsgemäß 
angeschlossen (siehe 15. Fehler).

HEATING

ARM

FAULT

15. Fehlermeldungen 

Die Fehlercodes 1 bis 6 weisen auf 
Systemfehler hin, die eine sorgfältige Prüfung 
erfordern. Bitte kontaktieren Sie in diesen 
Fällen den technischen Support.

7   Keine Backup-Batterie vorhanden
8   Niedrige Batteriespannung 
9   Keine Stromversorgung 
10 Niedrige Stromversorgung 
11  Überstrom an der Pumpe
12  Kurzschluss in der Pumpe 
13  Niedriger Flüssigkeitsstand 
14  Keine Flüssigkeit erkannt

HINWEIS:
Rotes Dauerlicht: Der Beutel ist LEER oder auf Reserve. Alternativ liegt ein anderer Fehler vor (siehe obige Auflistung). 
Schnelles Blinken: Das Density-Gerät hat keine Flüssigkeit erkannt (Beutel leer oder nicht korrekt angeschlossen). 

SUMMER: Der interne Summer gibt 5 Minuten lang einen Dauerton ab, wenn ein Fehler erkannt wird.
                  Nach Ablauf dieser 5 Minuten gibt der Summer jede Minute einen einzelnen “BEEP”-Ton ab.

BOOT

USB

W2

W1

FIRETIME

RESET

Fehlermeldungen LESEN
RESET-Taste KURZ DRÜCKEN und LOSLASSEN.
Zählen Sie die Anzahl der Blinksignale des roten LED. Das akustische Signal des Summers ertönt synchron zur 
LED-Anzeige. Die gezählte Anzahl entspricht dem im Gerät vorliegenden FEHLERCODE.
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16. Abschlusstest – Jährliche Wartung

Nach Abschluss der Installation kann ein Testausstoß durchgeführt werden, um die ordnungsgemäße Installation zu 
überprüfen. Führen Sie vor dem Testausstoß die folgende Checkliste durch:

1. Überprüfen Sie die Verbindungen und alle Signale zu und von der Alarmanlage.

2. Stellen Sie sicher, dass die Einheit die richtige Temperatur erreicht hat (grünes LED leuchtet dauerhaft).

3. Vergewissern Sie sich, dass beim Scharfschalten der Alarmzentrale das blaue LED am Density-System leuchtet.

4. Empfohlene Dauer für den Auslösetest: 40 Sekunden.

5. Geben Sie dem Endbenutzer vollständige und umfassende Anweisungen, einschließlich Warnhinweisen, falls 

eine Paniktaste installiert ist.

6. Denken Sie nach dem Test daran, den Flüssigkeitszähler durch Drücken der RESET-Taste zurückzusetzen und die 

korrekte Ausstoßzeit erneut einzustellen.

Prüfen Sie während der jährlichen Wartung die Batteriespannung. Es ist zudem möglich, einen vollständigen 
Testausstoß ohne Netzstrom durchzuführen, um die Leistungsfähigkeit der Batterie eingehend zu testen. Es wird 
empfohlen, den Flüssigkeitsbeutel auszutauschen, wenn dieser seit mehr als 3 Jahren installiert ist.

17. Technische Daten

Nennnetzspannung

Nennstromverbrauch

Mittlere Leistungsaufnahme

Aufheizzeit aus kaltem Zustand)

Aufheizzeit (nach vollständiger Auslösung) 

Maximale Nebelausstoßzeit

Max Kapazität pro Auslösung (bei maximaler 

Nebelausstoßzeit, Standard-Nebeldichte) 

Anzahl vollständiger Auslösungen pro vollem 

Flüssigkeitsbeutel (4000ml) 

Anzahl vollständiger Auslösungen pro vollem 

Flüssigkeitsbeutel (5000ml)

Sicherung

Dimensionen 

Gewicht

6A

435 mm x 440 mm x 305 mm

230 VAC

600 W

80 W

210 min.

 110 min.

80 s

6000

3

-

50 kg

Density® HP6000

230 VAC

600 W

110 W

480 min.

 300 min.

200 s

14000

-

2

59 kg

Density® HP14000
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18. Warnhinweise

1. Dieses Gerät ist nicht für die Nutzung durch Personen (einschließlich Kinder) mit eingeschränkten physischen, 
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mangelnder Erfahrung und Kenntnis bestimmt, es sei denn, sie 
werden von einer Person beaufsichtigt oder angeleitet, die für ihre Sicherheit verantwortlich ist.

2. Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht mit diesem Gerät spielen. 

3. Das Nebelsystem muss so installiert werden, dass Fluchtwege nicht blockiert werden. 

4. Stellen Sie sicher, dass der Nebel die Sicht in der Nähe von Treppen, beweglichen Objekten oder anderen 
Gefahren, die Stürze, Verletzungen oder Schäden verursachen könnten, nicht einschränkt. 

5. Bei Verwendung des Produkts in mehrstöckigen Gebäuden, wenn der Fluchtweg durch einen Bereich führt, der 
durch ein Nebelsystem geschützt ist, wird empfohlen, ein akustisches Warnsignal mit Verhaltensanweisungen zu 
installieren. 

6. Schauen Sie nicht direkt in die Düse. Fügen Sie dem Beutel keine anderen Substanzen hinzu. 

7. Die Düse kann hohe Temperaturen erreichen, Berührungen können Verbrennungen verursachen. 

8. Halten Sie während der Nebelerzeugung mindestens 1 Meter Abstand vom Gerät. 

9. Informieren Sie vor Tests des Density®-Systems die örtliche Feuerwehr, um Fehlalarme zu vermeiden. 

10. Bringen Sie Warnhinweise an den Eingangstüren oder -fenstern an, die die Installation des Density®-Systems 
melden. 

11. Melden Sie die Installation der örtlichen Feuerwehr und gegebenenfalls anderen Institutionen. 

12. Es ist notwendig, einen externen Schalter hinzuzufügen, um den Nebelgenerator vom Alarmsystem zu trennen. 
Dieser sollte vor der Wartung aktiviert werden, um eine Aktivierung des Nebelgenerators während der Tests zu 
vermeiden. 

13. Richten Sie den Nebelstrom niemals auf ein Objekt oder eine Wand, die weniger als 2 Meter entfernt ist, und 
vergrößern Sie, wenn möglich, den empfohlenen Mindestabstand. Dank der Kraft des Nebelstroms erreicht und 
überschreitet Density® in den ersten 3 Sekunden nach der Düse mehr als 10 Meter. 

14. Vermeiden Sie “Übersättigung” (Overshooting), auch wenn der produzierte Nebel trocken ist und in der Regel 
keine Rückstände hinterlässt. Eine übermäßig lange Auslösung kann Rückstände verursachen.

15. Installieren Sie das Gerät gemäß Abschnitt 2, um mögliche Sabotage zu vermeiden. 

16. Bewegen Sie das Gerät nicht, solange es noch heiß ist. 

17. Das Hauptgehäuse von Density®, dessen Heizsystem von einem Metallrahmen umschlossen ist, darf nur von 
autorisierten Fachzentren geöffnet werden. Die Isolierung darf unter keinen Umständen vor Ablauf von 24 
Stunden nach dem Ausschalten von Density® geöffnet oder berührt werden. Die Innenteile können sehr hohe 
Temperaturen erreichen. 

18. Betätigen Sie das Density®-System nicht, bevor die Installation abgeschlossen ist. 

19. Setzen Sie den Fluidbeutel als letzten Arbeitsschritt ein und überprüfen Sie die Sabotagefunktion.

20. Testen Sie das System immer nach Abschluss der Installation.

21. Installieren Sie Density®, ohne Hindernisse vor der Düse, die die Ausbreitung des Nebels verhindern könnten.

22. Density® darf weder Spritz- noch Tropfwasser ausgesetzt werden.

23. Fordern Sie bei Density® oder seinen Vertriebspartnern Schulungen für Installateure an, um eine optimale 
Installation des Geräts sicherzustellen.

24. Der Inhalt der Flüssigkeitsbeutel ist mechanisch voreingestellt und kann Schwankungen von +/-10% unterliegen.
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19. Garantie

Die Garantie für Density® beträgt zwei Jahre und wird direkt über den autorisierten Händler oder Installateur 
abgewickelt. Bitte kontaktieren Sie daher Ihren Lieferanten, um die Garantie in Anspruch zu nehmen, und legen Sie 
eine Kopie des Kaufbelegs vor, aus dem die Seriennummer des Geräts hervorgeht. 
Von der Garantie ausgeschlossen sind: bewegliche Teile und/oder Schäden durch unsachgemäßen Gebrauch, 
sofern kein ursprünglicher Herstellungsfehler vorliegt. 
Das Fluid und die Beutel sind nicht von der Garantie abgedeckt. 

DURCH DAS BRECHEN DER SICHERHEITSSIEGEL UND DAS ÖFFNEN 
DES GERÄTS AKZEPTIEREN SIE DEN INHALT DIESES HANDBUCHS 
UND DER WEBSITE: www.densityglobal.eu

Wir empfehlen, die Batterien über die dafür vorgesehenen Recyclingbehälter zu entsorgen. 
Die darin enthaltenen Schwermetalle sind wertvolle Rohstoffe und recycelbar.

STEMPEL DES HÄNDLERS/ INSTALLATEURS
(Firma die für die Garantie zu kontaktieren ist)

Seriennummer

Installationsdatum

Unterschrift des Installateurs

Notieren Sie nach Abschluss der Installation die Identifikationsnummer der Einheit sowie
das Installationsdatum und unterschreiben Sie in den dafür vorgesehenen Feldern.
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20. Wartungstabelle

DATUM      BATTERIEAUSTAUSCH   UNTERSCHRIFT

  JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

  

     

     

     

     

     

             

          

       

         

          

         

     

         

          

     

         
  

   

Es ist verpflichtend, diese Tabelle gemäß den Sicherheitsregeln auszufüllen.

BEUTELAUSTAUSCH

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN
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